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PDF ist nicht immer optimal

Folien mit  « ªJº «X« ƎTŸᴳ|Ÿ +³JZ ¦X« TX³ AXÈº X³´N|X «º
Schritt-für-Schritt) werden bereits teilweise in mehrere 
PDF-Seiten zerlegt (die PDF-Seitenzahl stimmt daher nicht 
mit der Folienzahl überein).

Falls Videos und besondere Animationen vorhanden waren, 
können diese jedoch fehlen. Teilweise wird von uns hierzu 
eine Warnung eingefügt, teilweise ist es unbearbeitet.

Powerpoint - und LibreOffice-Dateien befinden sich unter:
scientists4future.org/infomaterial/ praesentationen/

A: D



Vorab
1. Zur Klimapsychologie und zur Psychologie von Klimagesprächen 

gibt es umfangreiche Ressourcen, aber wenig kurze, knappe 
,J«T|JMÄ«zX« Ǝ´ X|X ſ(ª°ZX|ӃÄ«zX«ż Jª («TXƏŸ

2. Wir, Janna Hoppmann (Psychologin) und Jai Wanigesinghe 
(Illustrator), bieten hier daher eine bewusst knapp gehaltene 
Hilfe in 12 Schritten an.

3. Für eine formatierte, 4-seitige PDF Version siehe auch:
https://janna -hoppmann.de/praxisanleitungen/12 -tipps-klima-gespraeche/

(Dort sind Literaturverweise auch als Fußnoten im Text  
enthalten.)
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Mit wem sollte ich 
als erstes sprechen?

Häufig reicht unsere Zeit nicht aus, um mit allen 
Personen, die wir kennen, zu sprechen. Daher 

sollten wir uns selbst fragen: Mit wem möchte ich 
besonders reden? Wer ist meine Zielgruppe?



1.Sprechen Sie besonders 

mit Menschen, mit denen 
Sie eine wertschätzende 
Beziehung pflegen,

© Janna Hoppmann (Text, CC BY-SA 4.0) und Jai Wanigesinghe (Bild, CC BY-ND 4.0)



1.Sprechen Sie besonders 

mit Menschen, mit denen 
Sie eine wertschätzende 
Beziehung pflegen,

© Janna Hoppmann (Text, CC BY-SA 4.0) und Jai Wanigesinghe (Bild, CC BY-ND 4.0)

also z.B. Freund:innen, Familie, 
Kolleg:innen und Nachbar:innen.

Bei unseren Einschätzungen zu 
gesellschaftlichen Fragen orientieren wir uns immer auch 
an den Menschen aus unserem Umfeld, die uns wichtig sind. Sie sind 
Ihren Bekannten wichtig. Daher kann ein Austausch mit ihnen einen 
echten Unterschied machen. 
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Was ist ein gutes Setting 
für ein Gespräch?



2. Sprechen Sie mit 

den Bekannten, bei 
denen Sie sich 
Wirkung 
versprechen. 
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Vielleicht haben Sie Bekannte, die bereits 
recht sicher klimabewusst wählen oder andere, die 
die Klimakrise leugnen? Seien Sie realistisch: Wie viel können Sie mit 
einem einzelnen Gespräch bewegen? Fokussieren Sie sich auf die 
Gruppen, bei denen ein oder zwei Gespräche es tatsächlich 
wahrscheinlicher machen können, dass eine weitere Person eine 
klimabewusste Stimme abgibt. 



3. Suchen Sie sich eine 

ruhige und angenehme 
Situation Ɖoder schaffen 
Sie diese.
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Am einfachsten sind 
Gespräche über heraus-
fordernde Themen wie die 
Klimawahl dann, wenn es 
Ihnen und Ihrem Gegenüber 
gut geht und Sie sich wohlfühlen 
sowie ein bisschen Zeit mitbringen. So lässt es sich natürlich 
bei einem verabredeten Waldspaziergang besser reden als bei 
einer viel zu kurzen Mittagspause in einer lauten Kantine.  



4. Verbinden Sie sich mit 

Ihrer Neugierde und Ihrem 
echten Interesse am 
Gegenüber. 
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Ein wahrer Dialog kann nur 
ergebnisoffen geführt werden. 
Sie begeben sich gemeinsam 
in einen Austausch. Wir können 
uns im Vorhinein überlegen, 
was uns besonders an der 
Perspektive unseres Bekannten 
interessiert. Machen Sie sich auch auf die 
Suche nach Gemeinsamkeiten und sprechen Sie 
diese im Gespräch aus Ɖdas verbindet.



5. Stellen Sie offene Fragen, 

hören Sie Ihrem Bekannten 
aufmerksam zu und ver-
suchen Sie, mit ganzem 
Herzen zu verstehen. 
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So signalisieren Sie Ihr echtes 
Interesse. Offene Fragen laden 
zudem zum Erzählen ein und geben 
Ihrem Bekannten Raum und schaffen Tiefe. Wir können beispielsweise mit 
Fragen wie diesen einsteigen: Sag mal, wie fühlst du dich eigentlich, wenn du an 
die kommende Bundestagswahl denkst? Welche Rolle spielt die Klimakrise für 
dich und dein Leben? Fragen Sie an den Stellen nach, die Sie besonders 
interessieren Ɖfolgen Sie Ihrer Neugierde. 

Wenn Sie etwas nicht ganz verstanden haben, fragen Sie wieder 
interessiert nach.
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6. Entdecken Sie, wo Ihr 

Gegenüber steht und helfen 
Sie beim nächsten Schritt. 
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6. Entdecken Sie, wo Ihr 

Gegenüber steht und helfen 
Sie beim nächsten Schritt. 

Wir erreichen alle Personen auf 
verschiedenen Wegen. Über eigene 
Klimamaßnahmen zu sprechen ergibt 
keinen Sinn, wenn das Gegenüber noch 
nicht einmal die Dringlichkeit verinnerlicht 
hat. Um ein Gefühl für die Lage unseres 
Gegenüberszu bekommen, können wir uns selbst diese Fragen innerlich stellen: 
(1) Findet mein Bekannter Klimaschutz wichtig? (2) Falls ja: Welche Vor- und 
Nachteile gehen für meinen Bekannten mit einer klimabewussten Wahl einher? 
(3) Falls ja: Hat sich mein Bekannter schon für Partei/Kandidat:in entschieden? 
Wir können uns als Begleiter:in unseres Bekannten begreifen und dabei 
helfen, die Gedanken zu ordnen und den nächsten Schritt zu wagen.
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Was behalte ich während des 
Gesprächs im Hinterkopf?
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7. Wechseln Sie die 

Perspektive. 
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7. Wechseln Sie die 

Perspektive. 

Akzeptieren Sie die Werte des 
Gegenübers, denn sie sind Teil der 
Identität und lassen sich daher nur 
schwierig verändern. Belehrungen 
und Schuldzuweisungen greifen den 
Selbstwert an, den das Gegenüber durch 
Widerstand schützen möchte. Wechseln Sie hingegen die Perspektive 
und überlegen, welche Argumente zu den Werten passen. Beispielsweise 
sind fast alle Werte durch die Klimakrise bedroht: der Erfolg der 
deutschen Wirtschaft, das eigene Häuschen oder die Schöpfung. 
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Was ist ein gutes Setting 
für ein Gespräch?



8. Sprechen Sie über 

Gefühle. 
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Wissensvermittlung alleine 
motiviert nicht zum Handeln. 
Am besten ist es, wenn Sie 
nachvollziehbar Wissenschaft 
und Gefühle voneinander trennen: Welche Fakten liegen vor? Was macht 
das mit mir als Mensch? Stellen Sie sicher, dass Sie nicht nur Ihren 
unangenehmen Gefühlen wie Wut, Ärger oder Angst Platz machen wollen. 
Seien Sie umsichtig und sortieren Sie, welche Ihrer Gefühle produktiv 
für Ihr Gegenüber sein könnten. 


